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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, 04.06.2024 
 

Rentenberaterinnen und Rentenberater - nie waren sie so 
wertvoll wie heute! 
Der Bundesverband der Rentenberater e.V. empfiehlt Versicherten 
eine qualifizierte Beratung spätestens im letzten Berufsjahrzehnt. 
Die geburtenstarken Jahrgänge stehen vor dem Eintritt ins Rentenalter und damit auch 
eine ganze Generation mit teilweise brüchigen oder lückenhaften Erwerbsbiografien. 40 
oder 45 Berufsjahre in einem Unternehmen sind heute eher eine Seltenheit. 

Mit einer Rentenberaterin oder einem Rentenberater finden alle, die sich mit ihrer Alters-
vorsorge beschäftigen oder Fragen zur gesetzlichen Rente haben, einen qualifizierten An-
sprechpartner. Anders als die Mitarbeitenden der Rentenversicherung sind Rentenberater 
unabhängige Experten. Sie handeln ausschließlich im Interesse ihrer Mandanten.  

Hier die 5 wichtigsten Gründe, warum Versicherte spätestens im letzten Berufsjahrzehnt 
eine Beratung in Anspruch nehmen sollten: 

1. Die Rente ist komplex  
Das deutsche Rentensystem ist sehr komplex, neben unterschiedlichen Rentenarten müs-
sen eine Vielzahl von Regelungen, die sich häufig ändern, beachtet werden. Für Laien ist 
das Rentenrecht nicht ohne weiteres zu durchschauen und selbst Fachanwälte decken 
häufig nur Teilgebiete des Sozial- und Rentenrechts ab.  

Rentenberater sind dafür da, ihre Mandanten durch den Dschungel der komplexen Ren-
tenregelungen zu lotsen. Sie beraten zu allen Fragen des Rentenrechts und helfen mit ih-
rem fundierten Wissen, Missverständnisse und Fehler zu vermeiden. So sorgen sie dafür, 
dass alle Ansprüche ihrer Mandanten geltend gemacht werden. 

2. Jeder Mensch ist anders 
Jeder Mensch hat eine einzigartige Lebens- und Berufsgeschichte, die sich auf die Ren-
tenhöhe auswirkt. Rentenberater betrachten die individuellen Umstände, einschließlich der 
Berufsjahre, Zeiten der Arbeitslosigkeit und Kindererziehungszeiten. Auf dieser Grundlage 
geben sie realistische Prognosen zur Höhe der zu erwartenden Rente und konkrete Hand-
lungsempfehlungen, um die Altersvorsorge zu optimieren. 

3. Ansprüche optimieren 
In einer qualifizierten Rentenberatung wird sichtbar, wie sich bestimmte Entscheidungen 
auf die Rentenhöhe auswirken, wenn beispielsweise Zeiten der Arbeitslosigkeit, Kinderer-
ziehung oder Pflege von Angehörigen bei der Rente berücksichtigt werden. Rentenberater 
kennen die relevanten Vorschriften und können Empfehlungen geben, wie bestimmte Lü-
cken geschlossen oder Ansprüche maximiert werden können. Dies führt in vielen Fällen 
langfristig zu einer höheren Rente. Selbst kleinere Beträge können sich im Ruhestand auf 
einige Tausend Euro summieren.  
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4. Früher in Rente, selbständig oder freiberuflich tätig? Beratung dringend empfoh-
len! 
Viele Menschen erwägen, vorzeitig in Rente zu gehen. Rentenberater erläutern Vor- und 
Nachteile eines früheren Renteneintritts und helfen, die finanziellen Konsequenzen abzu-
schätzen. Sie wissen, wie Abschläge minimiert oder wie Rente und Arbeit kombiniert wer-
den können. 

Auch für die Auswirkungen einer Scheidung, Rentenansprüche für Selbstständige und 
Freiberufler oder die Anrechnung von Zeiten im Ausland können Rentenberater Lösungen 
anbieten.  

5. Rentenberater sind für ihre Mandanten da – auch vor Gericht 
Rentenberater stellen schon vor der Antragstellung sicher, dass alle notwendigen Doku-
mente und Daten vollständig und korrekt berücksichtigt  werden. Werden Ansprüche abge-
lehnt oder enthält der Rentenbescheid Fehler, legen sie Widerspruch ein und vertreten 
ihre Mandanten - ähnlich wie Anwälte - während des gesamten Verfahrens auch vor So-
zial- und Landessozialgerichten. Dort werden sie als unabhängige Experten besonders ge-
schätzt, weil sie tiefere Kenntnisse im Rentenrecht haben als andere Rechtsdienstleister. 

Rentenberater stehen also nicht nur für fachliches Know-how, sondern vor allem für indivi-
duelle Betreuung, die in einem so wichtigen Bereich wie der Altersvorsorge von unschätz-
barem Wert ist. Langfristig gesehen, zahlt sich die Investition in eine Rentenberatung si-
cher aus. 

Sie sind an dem Beruf des Rentenberaters interessiert?  

Die Registrierung als Rentenberater bedarf diverser Voraussetzungen – u.a. den Nach-
weis der praktischen und theoretischen Sachkunde. Wer sich für eine Tätigkeit als Renten-
berater interessiert, ist herzlich eingeladen, an unserem kostenlosen Berufseinsteiger-Se-
minar (online) in Zusammenarbeit mit der Management Advisory Heidelberg (MAH) teilzu-
nehmen. 

Datum: 18. Juni 2024 von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Anmeldungen unter info@mah-advisory.de  

 
Der Bundesverband der Rentenberater e.V. ist seit 1976 die allgemein anerkannte Berufsorganisation der in Deutsch-
land tätigen Rentenberater. Rentenberater sind unabhängige Rechtsberater und nur ihren Mandanten verpflichtet. Sie 
sind Spezialisten auf dem Gebiet des Rentenrechts und können wie Anwälte ihre Mandanten im Rahmen ihrer Befug-
nisse vor Sozial- und Landessozialgerichten vertreten. Über die im Bundesverband der Rentenberater e.V. organisier-
ten Rentenberater erhalten Ratsuchende fachkundige Hilfe in Fragen des Sozialversicherungsrechts sowie der betrieb-
lichen und berufsständischen Vorsorge. 
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